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Neueste Nachrichten.
I « GleiWitz  in Oberschlefien fielen 15 srauzösisrlse Soldaten, die

auf dem dortigen Hüttenwerksfriedhofnach versteckter, Waffen such
ten, einer Mincnexplosionzum Opfer. Der Vorfall wird zweifel¬
los von den Franzosen zu neuen Repressalien benützt werden, ob¬
wohl man nicht weiß, ob nicht Ententeagenten dahinter stecken, mir
die Notwendigkeit der Kontrollkommissionen zu „erweisen".

»

Die Abordnungen der meisten maßgebenden und bedeutenden Staa¬
ten sind gestern in Genua  angekommen, und von italienischen
Staatsmännern begrüßt worden, — auch der deutschen Abordnung
wurde Letztere Ehre zuteil, allerdings auf einem keinen Umwege.
Die Vertreter der Großen und Kleinen Entente haben schon unter
sich Vorkonferenzen abgehalten, sodaß eine geschloffene Haltung
gegenüber Deutschland und Rußland als gesichert angenommen
werden kann. Rußland gegenüber scheint die Entente, wie aus den
Aeußrrungrn der Agrneia Stefan ! und des ehemaligen Wiedrrauf-
bauhintertreibungSministers Loucheur  zu entnehme«, sich sehr
wohlwollend zeigen zu wollen. Wir werden hier einen neuen dip¬
lomatischen Streich Lloyd George's zu sehen bekommen, der dahin
geht, den Wierausba« Rußlands durch di« wirtschaftlichen und
finanziellen Kräfte der Entente vornehmen zu lassen, Deutschland
dabei so viel als möglich auszuschalten, oder nur als untrrgeord-
neten Faktor zu benützen, und eS ans diese Weise auch politisch
nach dem Oste,-, hin kaltzuftellrn.

Beginn der Konferenz von Genua.
Die Ankunft der deutschen Abordnung.

Genua , 9. April . Die deutsche Delegation unter Füh¬
rung des Reichskanzlers Dr . Wirth ist heute abend um
8.10 Uhr hier eingetroffen . Sie wurde auf dem Bahn¬
hof von Handelsminister Grafen Rosst, Gesandten Depre-
tis vom italienischen Außenministerium , dem Präfekten
Poggi und dem Generalsekretär der Konferenz, ferner von
dem deutschen Botschafter in Rom, Freiherrn von Neurath,
und den bereits hier anwesenden Mitgliedern der deut¬
schen Delegation begrüßt . Der italienische Ministerorä-
fident de Facta und Justizminister Schanzer, die ebenfalls
zum Empfang nach dem Bahnhof gekommen waren , trafen
die deutsche Delegation dort nicht mehr an , da der Son¬
derzug früher als vorgesehen eingetroffen war . Die beiden
Minister fuhren darauf zur Begrüßung nach dem Eden-
Hotel, wo die deutschen Delegierten abgestiegen sind. Dort
hatten die beiden italienischen Minister mit dem Reichs¬
kanzler Dr . Wirth und dem Außenminister Dr . Rathenau
eine längere Besprechung über das Programm der Kon¬
ferenz, über die Kommisstonsbildung und über die zu hal¬
tenden Reden. Voraussichtlich wird Reichskanzler Dr.
Wirth in der Diskussion morgen das Wort ergreifen . Die
Dauer der Konferenz ist auf ungefähr vier Wochen vor¬
gesehen. Während der Osterfeiertage soll die Konferenz
durchgeführt werden, mit Ausnahme des Ostersonntags , der
als Ruhetag angesehen wird . Die deutsche Regierung
wird, wie alle Großmächte, durch 5 Delegierte vertreten
fern. Diese Delegierten sind: Reichskanzler Dr . Wirth,
Außenminister Dr . Rathenau.  Finanzminister Dr.
Hermes,  Reichswirtschaftsminister Schmidt  und
Reichsbankpräsident Hav enstein.  An der Tafel der
deutschen Delegierten werden noch sitzen: die Staatssekre¬
täre . Ministerialdirektor Müller , außerdem der bayerische
Etaatsrat Dr . von Meine ! und der preußische Vertreter,
Eeheimrat Fellinger . Von den Sachverständigen wird nur
eine begrenzte Zahl an der morgigen Eröffnungssitzung
teilnehmen . Die Auswahl erfolgt durch die gesamte Sach¬
verständigenkommission. Gebildet werden vier Kommissio-

1;. Eine allgemeine Kommission, 2. eine Wirtschafts-
romnttssion, 3. eine Finanzkommission und 4. eine Kom-

die Verkehrsfragen . Deutschland wird in allen
oiesen Kommissionen mit zwei Delegierten vertreten sein.

Vorbesprechung der Alliierten.
Paris , 10. April. Die „Agence Havas" berichtet aus Genua:

-,ie Vorbesprechung zwischen den Führern der italienischen, briti¬
schen, japanischen, belgischen und französischen Abordnung, die ge-
s ern vonnittag um 11  Uhr im königlichen Palais begonnen hatte,
war um 2 Uhr nachmittags zu Ende. Facta entbot den alliierten

asten herzliche Willkommensgrüße. Dann begann die Besprechung
> er für die Arbeiten der Konferenz einznschlagende Verfahren.

wurden keinerlei Hauptfragen angeschnitten. Die Frage der
^on dx„ Sowjets zu fordernden Sicherheiten, wie sie in Cannes fest-

^rd Gegenstand einer späteren Erörterung sein. Die
« i erten Abgeordneten haben die Orte der Zusammenkünfte, der den

anzuweiscnden Plätze und die Ernennung von Aus-
ussen geregelt. Anscheinend herrscht unter den Alliierten allge¬

mein der Wunsch, nur wenige Vollsitzungen abzuhaiten, und sofort
die Ausschüsse ihre Täftgkeit ausnchmen zu lassen, um die Arbeit
rascher zu fördern. ES haben insbesondere das Wort ergriffen:
Lloyd George, Schanzer. Banhou und Theunis , Barthou hatte, so
schließt der Havasbericht, gleich bei der ersten Zusammenkunft Ge¬
legenheit zu zeigen, daß die französische Abordnung weit davon ent¬
fernt ist, eine Haftung einzunehmen. die alles in die Länge zieht,
sondern daß sie im Gegenteil von dem Wunsch beseelt ist, an dem
Werk der Konferenz aufrichtig tätig und an allen Einzelheiten mit-
zuarbcitcn. — Die Franzosen scheinen ein ganz schlechtes Gewissen
zu haben, sonst wüßte die . Agence Havas" nicht solche Entschuldi-
gunasphraien machen.
Unterredung zwischen den italienischen Staats¬

männern und L.oyo George.
Genua. 9. April. (Spezmidencht des Vertreters des WTB .)

Hestern abend wurde eine Konferenz zwischen den italienischen Mi-
. ttern de Facta und Schanzer und Lloyd George abgehalterr. i-

der, wie man vernimmt, der Verlauf der morgigen Eröffnungssitzung
festgesetzt worden ist. Wie verlautet, wird Ministerpräsident de Facta
die Eröffnungsrede halten, worauf Lloyd George, ats Vater der
Konferenz anworten und den Antrag stellen dürfte, daß dr Facta
auch weiterhin die Leitung der Konferenz übernimmt. Die Vertei¬
lung der Sitze ist in der Weise gelcgelt, daß an einem Präflüiallisch
die 5 einladenden Mächte, die an der Konferenz von Cannes teil-
genommen haben, sitzen werden. Die übrigen Teilnehmer haben ihre
Plätze an 2 langen Tischen und sind in alphabetischer Reihenfolge
noch in 2 Gruppen geteilt. Die deutschen Delegierten sitzen am
Ende des einen Längstisches, zunächst dem Präsidialtisch. Mit den
Vorläufern der deutschen Delegation ist gestern abend auch Sie hol¬
ländische Delegation einaetroffen.

Fühlungnahme zwischen der Großen
und Kleinen Gntenre.

Genua , 8. April . Die belgischen Delegierten Theuny
und Jasper mit den Sachverständigen sind hier eingetrof¬
fen. In den Kreisen der Konferenzteilnehmer macht sich
bereits eine lebhafte Tätigkeit bemerkbar. Der tschechische
Ministerpräsident Benesch hat mit den übrigen Vertretern
der Kleinen Entente eine Besprechung über die gemein¬
same Haltung Numiiinens , Polens , Südftawiens und der
Tschechoslowakei gehabt. Weiterhin hat er sich mit dem
italienischen Minister des Aeußern Schanzer sowie mit den
Delegierten Seydoux und Albert Thomas unterhalten.
Der italienische Ministerpräsident Facta und Schanzer
haben Lloyd George in seiner Villa einen Besuch abgestat¬
tet . Der Vorkonferenz zwischen den Delegierten der ein¬
ladenden Mächte wird am Sonntag nachmittag , die Er¬
öffnung der Konferenz am Montag nachmittag 3 Uhr
stattfinden.
Italienisches Lob über die Haltung der Russen.

Genua , 10. April . (Stefani .) Die russische Delegation
wurde gestern im königlichen Palais vom Ministerpräsi¬
denten de Facta und dem Minister des Aeußern . Schan¬
zer, empfangen. Die Unterredung dauerte etwa eine
Stunde und war von großem Nutzen denn sie bewies,
daß die Russen von versöhnlichem Geist und
dem Willen zur Mitarbeit erfüllt  find . Die
Besprechungen behandelten namentlich die Haltung , die
einzunehmen ist, um im allgemeinen Interesse den Erfolg
der Konferenz zu sichern. Bei der Darlegung ihrer Pläne
und ihrer Richtlinien legten die russischen Delegierten ihren
Willen an den Tag , aus die bestmöglichsteWeise mitzu¬
arbeiten , damit die Konferenz zu einem glücklichen Ergeb¬
nis gelangt.

Die „Bölkerbunds "-Bertreturig.
Genna, 10. April. (Stcfani .) Die Abteilugn des Völkerbunds,

die der Konferen zbeigcordnet ist, ist hier eingetroffen. Sie steht unter
Führung des Italieners Attolico, stellvertretenden Sekretärs des
Völkerbunds. Die Abordnung besteht aus dem Franzosen Haas , dem
Engländer Nixon und dem Polen Rackman. Weitere Delegierte und
Beamte werden hierher kommen, je nachdem sich die Notwendigkeit
ergibt, um Auskünfte über die verschiedenenvom Völkerbund auf-
gesiellten technischen Fragen zu geben, die alle Probleme berühren,
deren Lösung sich die Konferenz zur Aufgabe macht. — Aus der Zu¬
sammensetzung der Abordnung ist zu ersehen, web!-?'! Ebarakter dies«
Vertretung haben wird .

Loucheur über die Trage der Be sbung
der Wirtschaft«- und Finanzkrisis.

La Louviere, 9. April. Auf Einladung der Industriellen Mittel-
Belgiens hielt gestern nachmittag der frühere Wiederaufbauminister
Loucheur  einen Vortrag über die Mittel gegen die Wrltwirk-
schaftLkrisis und über die Stellung Frankreichs und Belgiens zu

Deutschiand. Außer den Industriellen des Bezirks befanden sich
unter den Zuhörern die belgischen Minister Devcze, Masson und Neu-
jean. Loucheur wies auf den Ernst der wirtschaftlichenund finan¬
ziellen Krists hin, unter der Belgien und Frankreich leiden. Als
bestes Mittel zur Beseitigung dieser Krisis bezeichnte Loucheur die
Wiederaufnahme des wirtschaftlichenVerkehrs mit Rußland. Das
ungeheure Exportgebiet, das Rußland biete, müsse man wieder zu er¬
öffnen versuchen. Allerdings müsse man auch sich alle möglichen Ga¬
rantien sichern. Der Redner ging sodann zu einer Prüfung der Maß¬
nahmen über, die Deutschland zur Besserung seiner Finanzen unter¬
nommen habe. Der Redner behauptete deren vollkommen« Unzulässig¬
keit. Die alliierten Mächte müßten von Deutschland eine vollständige
Reform seiner Finanzen und seines Geldwertes verlangen. Das¬
selbe gelte für Polen , Oesterreich und die anderen Länder Mittel¬
europas, deren Geld entwertet sei. Es würde genügen, die jetzige
Papiermark durch ein anderes Geldzeichen zu ersetzen. Deutschland
tonnte auf diese Art eine Konsolidernug der Papiermark durchfüh¬
ren, wenn es als Grundlage nicht den Wert der Papiermark im
internationalen Verkehr, sondern ihren wirklichen Kaufwert in
Deutschland annrhme. 425 Milliarden Papiermark, die sich im Ver¬
kehr befänden, würden ungefähr 5—6 Milliarden Goldmark sein und
die Reichsregierung könnte auf diese Art den Ausgleich des Haus¬
halts Herstellen und ihren ReporationSverpflichtungrn gegen di« Al¬
liierten Nachkommen.

Ausland.
Der Toll Grass wird politisch ausgeschlachtet.

Paris , 8. April . Der belgische Kriegsminister Deveze ist in Paris
angekommen, um sich, wie die HavaSagentnr berichtet, mit Marschall
Foch über den Zwischenfall Grass zu besprechen. — Man will also
aus dem . Fall " wohl eine große Sache zum Zwecke erneut« Er»
preffungSmöglichkeiten machen.
Die Exkaiserin Zita will wieder nach der Schweiz.

Paris , 9. April. Dem . Journal des Debats" wird aus Gens
berichtet, die ehemalige Kaiserin Zita von Oesterreich habe beim
Bundesrat Schritte eingeleitet, damit ihr gestattet werde, mit ihren
Kindern auf Schloß Wartegg bei Rorschach Wohnsitz zu nehmen. —-
Dann können die alten Pläne ja wieder fortgesetzt werden.

Beffarabie « mit Rumänien vereinigt.
Bukarest, 10. April . Die Kammer hat die Vereini¬

gung Bessarabiens mit Rumänien ratifiziert.
Die türkische Antwort auf den Friedensvorschlag

der Alliierte « .
Konstautinopel , 8. April . Marschall Jzzet Pascha hat

den alliierten Missionen in Konstantinopel die Antwort¬
note der türkischen Regierung übergeben, in der den alli¬
ierten Mächten für ihren wohlwollenden Vorschlag zur
Wiederherstellung des Friedens im Orient gedankt wird.
Die Note erklärte , daß die Pforte bereit sei, in einem
Zeitraum von drei Wochen Vertreter zu den Friedensver¬
bandlungen zu entsenden. Die Regierung des Sultans
oedauert aus Gründen der öffentlichen Ordnung , Konstan¬
tinopel als Verhandlungsort nicht annehmen zu können,
und bittet die alliierten Mächte, eine Stadt Osteuropas
als Sitz der Friedensbesprechungen zu bestimmen.

Fortdauer der griechisch-türkischen Kämpfe.
Athen , 8. April . Türkische Streitkräfte in Stärke eines

Bataillons griffen mit Maschinengewehren am 6. April
an der Front von Eskischir den Abschnitt bei Kios an.
Die Türken mußten sich infolge eines griechischen Gegen¬
angriffs zurückziehen.

Die amerikanische Abrüstung zur See.
Washington , 9. April . Die Marinevorlage , die die Be¬

stimmungen des Washingtoner Vertrags über die Abrü¬
stung zur See ausführt , schlägt eine Gesamtausgabe von
M3 Millionen Dollar vor . das sind 181 Millionen Dollar
weniger , als für 1921 gefordert wurden . Die Vorlage
streicht 389 Reserveoffizierstellen und ermächtigt das Ma¬
rineamt zu einer starken Verminderung der Kadettenstel¬
len. Die Zahl der Zerstörer soll von 278 auf 103 verrin¬
gert werden. Die Vorlage schlägt weiterhin die Verringe¬
rung der Mannschaften von 95000 auf 65 000 vor.

Deutschland.
Eine folgenschwere Explosion.

Gleiwitz, 9. April. Bei einer Durchsuchung nach Waffen auf dem
Hüttenfriedhof durch französische Truppen ereignete sich ein« gewal¬
tige Explosion. Die Leichenhalle und die Gruft wurden in die Lust
geschleudert. Aus den Trümern sollen bisher 23 Tote und 10 Schwer¬
verletzte, darunter den Tohrmeister der staatlichen Hütte^ genörgen



sei« . S - obeamte übernahmt « dl« Auftäumungsarbeite « . Auf An¬
ordnung de- Kreiskontrolleurs wurden sämtliche Lokalitäten , Kinos
und das Theater geschloffen. Mit der Verhängung des Belagerungs¬
zustandes wird bestimmt gerechnet .

Benthe « , 9. April . Bon authenittscher Seite wird folgende Schil¬
derung de» LxplosionSunglückS in Gleiwitz gegeben : Als heute kurz
nach 12 Uhr auf dem alten Hüttenfrtedhof französische Besatzungs-
truppen in einer alten Gruft unter der Kapelle nach Waffen suchten,
vie dort vergraben sein sollten, stießen sie auf Minen,  die in die
Luft flogen . Dabei sind ISFranzosenzuTodegekommen,
und 10 schwer verletzt worden . Die Kapelle ist vollständig vernichtet.
Abordnungen sämtlicher alliierten Besatzungstruppen begaben sich
nach der Unfallstelle zur Untersuchung des Tatbestands . Auf An¬
ordnung der interalliierten Kommission ist um 6 Uhr abends in
Gleiwitz eine öffentliche Trauer angevrdnet worden . — Der Vorfall
wird natürlich von der Entente zu neuen Unterdrückungen und Er¬
pressungen auSgenützt werden.

Die Hamborner Mordfülle.
Berlin , 8. April . Einer Blättecmeldung aus Hamborn zufolge,

hat die mit großem Eifer betriebene Ermittelung in der Mordsache
des belgischen Oberleutnants Graff bisher zu keinem Ergebnis ge¬
führt . E » wurde festgestellt, daß die tödliche Kugel amerikanische
Munition gewesen ist. Es liegt daher die Vermutung nahe , daß es
sich um eine« rei« persönlichen Racheakt handelt , der in keinem Zu-
sammenhanz mit der Ermordung des deutschen Polizeibeamten steht.
Wie eS weiter in der Blättermeldung heißt , befindet sich der Mörder
des deutschen Wachtmeisters auf freiem Fuß in Aachen.

General von Falkenhayn -f-
Berlin , 9. April . Der frühere preußische Kries . mini¬

ster und Chef des General st abs des Feld¬
heeres,  General der Infanterie Erich von Falkenhayn,
ist am 8. April auf Schloß Lindstedt bei Wildpark ge¬
storben.

Die Frage der Autonomie Oberschlesiens.
Berlin . 9. April . Der preußische Minister des Innern

Severing  nimmt in einer Zuschrift an die „Vossische
Zeitung " Stellung zu der Behauptung , daß sich an gewis¬
sen Stellen des preußischen Ministeriums des Innern ein
Widerstand gegen die Anwendung des oberschlesischen
Autonomiegesetzes geltend mache. Er erklärt , an keiner
Stelle des Ministeriums habe jemals irgend welcher
Zweifel darüber bestanden daß das Autonomiegesetz auch
unter den infolge des Genfer Diktats wesentlich veränder¬
ten Umständen durchzuführen sei. Insbesondere habe er
als der verantwortliche Leiter des preußischen Ministe¬
riums des Innern von jeher diesen Standpunkt mit Nach¬
druck vertreten.

Empfangsabend beim Reichspräsidenten.
Berlin , 7. April . Bei dem gestrigen Empfangsabend

beim Reichspräsidenten  hielt dieser eine An¬
sprache an seine Gäste, in der er Sinn und Bedeutung der
Veranstaltung hervorhob . Er sagte, es sei sein inniger
Wunsch, die führenden Persönlichkeiten von Politik und
Kunst , von Wissenschaft und Wirtschaft in engere Fühlung
miteinander zu bringen . Der Staat dürfe nie aufhören,
mit wachendem Auge die Interessen des geistigen Lebens
zu pflegen . Auch die Hüter des Geisteslebens sollten nicht
vergessen , ihre Beziehungen zum staatlichen Leben auf¬
recht zu erhalten . Denn der Staat stehe vor uns als Be¬
griff und Verkörperung des Volkstums , aus dem auch
Wissenschaft und Kunst ihre immer wieder sich erneuernde
treibende Kraft ziehe.

Schluß der Tagung
des deutschen Beamtenbundes.

Berlin . 9. April . Auf der Tagung des Deutschen Ve-
amtenbundes wurde gestern ein Antrag angenommen , der
besagt , daß im Augenblick die Schaffung eines festen Pro¬
gramms infolge der neugeschaffenen Lage im Beamtenbund
nicht möglich sei, daß aber zunächst die Bundesleitung ein
vorläufiges Programm auf Grund der Ausführungen des
Bundesvorsitzenden Flügel ausarbeiten soll. Neben F l ü-
gel wurden drei weitere Vorsitzende, gewählt : Zugführer
Eeringhoff  von der Reichsgewerkschaft Deutscher
Eisenbahnbeamter , Postsekretär Kugler  von der Reichs¬
postgewerkschaft und Oberregierungrat Neidhardt-
Mllnchen vom Bayerischen Beamtenbund . Auf Antrag des
Verbandes der Polizeibeamten wurde in den Satzungen
ausdrücklich festgelegt , daß für die Beamten der Polizei der
Streik in keiner Form möglich sein darf . Mit einer An¬
sprache des Bundespräsidenten Flügel wurde die Tagung
geschloffen.

Um die 48 Stundenwoche.
Freiburg i . B ., 9. April . Die Textilarbeiterverbände

Badens haben in dem seit einiger Zeit wegen Lohnerhö¬
hungen und Einführung der 48-Stundenwoche (statt der
bisher geltenden 46-Stundenwoche ) schwebenden Streit
eine Entscheidung dahin getroffen , daß in den Betrieben
in dieser Woche Urabstimmungen vorzunehmen sind und
daß in den Streik eingetreten werden soll falls die Unter¬
nehmer auf der Einführung der 48-Stundenwoche beste¬
hen sollten . Durch einen solchen Streik würden ungefähr
40 00V Leute betroffen.

Ei « Raubüberfall auf einen Lokalzug.
Magdeburg , 8. April . Gestern abend um 8 Uhr wurde auf den

ilbendzug der Kleinbahn Halle —Hetistadt zwischen Koellme und
Leutzental ein Ueberfall verübt . Die in Abteilen der 2. Klasse ge¬
trennt sitzenden Reisenden Frau Nette , Frau Schulz und ein junger
Mann namens Köhler wnrden von Räubern erschaffen. Me Mutter
des Köhler konnte flüchten . Ueber die Täter ist nichts bekannt . Man
vermutet , daß Ausländer in Frage kommen. Kriminal - und Schutz¬
polizei wurden noch nachts zur Verfolgung herangezogen . Me Unter¬
suchung ist in den Händen der Staatsanwaltschaft.

Halle a. S ., 9. April . Auf die Ergreifung der beiden
Eisenbahnraubmörder sind bisher 111000 Mark Beloh-
gMü aurgesetzt, davon 100 000 Mark von privater Seite.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 10. Aprls 1922.

Die Gewerbeschule
hielt am letzte« Donnerstag im Georgenäum ihre Schlußfeier
ab. Von der tüchtigen Arbeit , die während des letzten Schuljahrs
wieder rn allen Abteilungen geleistet worden war , legte« die Aus¬
stellung gediegener Schülerarbeiten in der Schule , sowie namentlich
die nachmittags im Georgenäum abgehaltenen öffentlichen Unter¬
richtsproben , zu dene« Vertreter der Behörden und Freunde der
Schule erschiene»: waren , beredtes Zeugnis ab. Bei der Schlußfeier
hielt der Vorstand der Anstalt , Gewerbeschulrat Aldinger,
eine Ansprache , in der er den erschienenen Gästen , besonders Herrn
Oberanitmann GöS und Herrn Stadtschultheiß Göhner,  sowie
den Vertretern des Gemeindecats , des Gewerbeschulrats , der Han¬
delskammer , d«S Gewerbevereins und der Innungen für ihr bewiese¬
ner Interesse dankte. Welche Arbeit in den letzten Jahren von der
Schule geleistet werden mußte , ersehe man schon daraus , daß sich
die Zahl der Schüler seit seiner (des Redners ) Amtsübernahme ver¬
dreifacht ' habe, die Zahl der hauptamtlich angestellten Lehrkräfte aber
nur verdoppelt . Die Arbeitsleistung sei nur möglich durch eine über¬
mäßige Anspannung der hauptamtlichen Lehrkräfte , welche sich aber
auf die Dauer nicht durchführen lasse. Wenn es auch den Lehr¬
meistern und Lehrherrn manchmal ungeschickt sei, ihre Lehrlinge auf
einen ganzen oder zwei halbe Wochentage zur Schule schicken zu
muffen, so habe die Gewerbeordnung , die unter Zuziehung von be¬
rufenen und verständnisvollen Führern aus den Berufskceisen zu¬
standegekommen sei, eben deshalb die frühere 2jährige Lehrzeit in
eine solche zwischen 3 und 4 Jahren umgewandelt . Hier ein rich¬
tiges soziales Verständnis und Gefühl zu betätige » , sei eine Ehren¬
pflicht jedes Lehrherrn . Und es sei sehr erfreulich, daß die überwie¬
gende Mehrzahl der Lehrherren die Arbeit der Schule richtig zu
würdigen und zu schätzen wisse. An die Schüler richtete der Schul¬
vorstand eindringliche Worte der Ermahnung , das Gelernte gut zu
verwenden , damit sich die Arbeit der Lehrkräfte entsprechend aus¬
wirke. Aber nicht nur das technische Können solle beachtet werden,
sondern auch die sittliche Erziehungsarbeit , die heute angesichts der
Verwahrlosung der Jugend nötiger als je sei. Den abgehenden
Schülern werde eine deutsche Reichsverfassung auf den künftigen
Lebensweg mitgegeben . Darin sei in Artikel 109 gesagt, daß alle
Deutschen vor dem Gesetz gleich sind. Gleiche Rechte sehen aber auch
gleiche Pflichten voraus , wirtschaftliche Pflichten nach dem Maße der
persönlichen Erfüllbarkeit , sittliche Pflichten derart , daß man anstän¬
dig denkt und fühlt , damit man vor sich selbst und anderen in seinem
Wollen und Handeln bestehen könne. Im abgelaufenen Jahre haben
294 Schüler und 3 Schülerinnen die Gewerbe - und Handelsschule
besucht; zur Entlassung kommen 97 Schüler . Nach der Preisver¬
teilung und nachdem der Redner den mitwirkenden Lehrkräften noch
herzlich für treue und gewissenhafte Mitarbeit gedankt, war die har¬
monisch verlaufene Feier beendet.

Preise und Belobungen erhielten Heuer: Klaffe III » : einen 1. Pr .:
Weber , Alb ., Mechaniker ; Belobungen : Rometsch , Wilh ., Mechaniker,
Weißenbsrger , Otto , Mechaniker . Klasse Illb . einen 1. Preis : Erlen-
maier , Emil , Schreiner ; Pfeiffer , Jakob , Küfer u . Kübler ; Weber,
Paul , Schreiner ; Belobungen : Singer , Willy , Schreiner ; Schnitzer,
Alb ., Schreiner . Klasse Illc : einen 1. Preis : Martini , Wilh ., Gärt¬
ner ; Wagener , Josef , Gärtner ; einen 2. Preis : Rentier , Friedr .,
Schuhmacher ; Ohngemach , Friedr ., Schneider ; Belobungen : Schell,
Karl , Tapezier ; Claus , Wilh ., Schuhmacher . Klasse Ulcl : einen
2. Preis : Erhardt , Wilh ., Mechaniker ; Bnrkhardt , Christian , Me¬
chaniker; Bächtle , Eugen . Mechaniker ; Belobungen : Dannemann,
Eugen , Elektromonteur ; Roller , Emil , Buchdrucker. Klaffe Hs : einen
2. Preis : Stoßberger , Karl , Mechaniker ; Belobungen : Braun , Chri¬
stian , Schmied : Schwenk , Joh ., Mechaniker ; Klasse Hb : einen zwei¬
ten Preis : Pfrommcr , Wilh ., Schreiner ; Belobungen : Bauer , Ernst,
Schreiner ; Braun , Herrn ., Schreiner ; Bohnenberger , Ernst , Schreiner;
Westermann , Gg ., Zimmermann . Klaffe 11c: einen 2 . Preis : Schürle,
Siegfried , Schreiner . Belobungen : Breitling , Ernst , Maurer ; Ziz-
mann , Emil , Maurer ; Großhans , Fritz , Tapezier ; Braun , Rob .,
Schreiner ; Dalkolmo , Wilh ., Schreiner . Klaffe Is : Belobung : Wohl-
leber , Willy , Mechaniker . Klaffe Ib : Belobungen : Kolb , Georg,
Maler ; Stahl , Karl , Schreiner ; Roller , Joh ., Maler ; Bessert , Wilh .,
Gärtner . Kaufm . Abteilung : Belobungen : Denzel , Oskar ; Roller,
Otto ; Günther . Gg . ; Roth , Ernst.

Die Frage der Entlassung verheirateter Lehrerinnen
In den letzten Jahren wurden einige Lehrerinnen , die ein« Me

eingingen , auf Grund des Art . 2s des Württ . Beamtengesetzes aus
dem Schuldienst entlassen . Me Entlassenen gehen nunmehr gerichtlich
vor . Eine Lehrerin hat bereits ein gerichtliches Urteil erwirkt , durch
das der StaatsfiskuS zur Nach- und Fortzahlung des Gehalts an die
verheiratete Lehrerin verurteilt wurde . Die Entscheidung fiel auf
Grund des Art . 128 Abs. 2 der Reichsverfaffung , wonach alle Aus¬
nahmebestimmungen gegen weibliche Beamte beseitigt werden . Wie
das S .C .B . erfährt , wird sich der Landtag mit der Sache noch be¬
fassen.

Die Frage der Wiedereinführung der Sommerzeit.
An den Reichspräsidenten ist vor einiger Zeit eine Eingabe ge¬

macht worden wegen der Wiedereinführung der Sommerzeit . In der
Eingabe wird der wirtschaftliche Gewinn der Sommerzeit durch Er¬
sparnisse an Leuchtmitteln und Kohle auf 2 Milliarden Mark jähr¬
lich geschätzt. Der Reichspräsident hat auf die Eingabe erwidert,
daß die Frag « der Sommerzeit gegenwärtig Gegenstand der Bera¬
tung der Reichsregierung sei. Die Nationalversammlung hat aber
die Sommerzeit mit größerer Mehrheit im Jahre 1919 abgelehnt . ES
spricht gewiß manches für die Wiedereinführung , aber auch sehr vieles
dagegen , und besonders in ländlichen Kerisen wird - man zweifel¬
los mit der Wiedereinführung nicht befreunden können.

Flugpost.
Seit letzten Montag ist der Flugpostbetrieb von

Stuttgart nachFürth und Nürnberg  regelmä¬
ßig im Betrieb und vollzieht sich so schnell, daß die 140 Km.
lange Strecke schon in 45 Minuten zurückgelegt wurde.
Die Flugrichtung geht über Eaildorf -Crailsheim -Ausbach.

Bund deutscher Oelmüller.
Der erste Vorsitzende des Bundes Deutscher Oelmüller.

Eugen Müller in Ditzingen , zugleich Vorsitzender des Ver¬
bands Württ . Oelmüller , ist als Mitglied der Außenhan-
delsstelle für Oele und Fette in Berlin erneut bestätigt !
worden . Im Bund Deutscher Oelmüller sind 13 Unter - j
verbände mit etwa 1400 mittleren und kleineren Oel-
mühlen in allen Gauen Deutschlands vereinigt.
Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.

Wiederum hat sich ein Luftwirbel in die Weichselmün ;
düng verzogen , weshalb am Dienstag und Mittwoch noä !
vorwiegend naßkaltes , dann aber wieder allmählich auf-
heiterndes Wetter zu erwarten ist. . ^

Aus dem Kirchspiel Neubulach . !
Auf Anregung des Herrn Schultheiß Braun von Liebels - §

berg  fand dort am 5. April , abends 7 Uhr , lin Gasthaus z. . Hirsch" >
ein Vortrag von Herrn Oekonomierat Winkel  in ann  aus Stutt - !
gart über den Obstba  u statt , der gut besucht war , auch von nahe - -
liegenden Ortschaften . Oberamtsbaumwart Widinann  von Calw
war als Vertreter des Obstbauvereins Calw anwesend . Der Redner
schilderte in klarer Weis« die Anpflanzung , Behandlung und Pflege
der Obstbänme , besonders die Boden - und Sortenwahl . Die Ver¬
sammlung wurde sehr lebhaft geführt durch Anfragen und MeinungS - -
Verschiedenheit und mit Humor gewürzt . Der Redner ging in klarer,
verständlicher Weise auf alle Fragen ein . Zum Schluß dankte Schult - -
beiß Braun dein Redner für seinen lehrreichen , praktischen Bortrag.
Am andern Morgen zeigte Herr Oekonomierat Winkelmann durch
praktische Vorführung an jungen und älteren Bäumen durch Schnitt
und Entfernung von ungeeigneten Aesten die Behandlung der
Bäume , die Ausführung war wiederum sehr gut besucht. Wir wollen
hoffe», daß die Veranstaltung Früchte tragen möchte. Zum Schluß >
soll auch auf diesem Wege Herrn Schultheiß Braun  für seine An - j
regung und Tätigkeit , auch von den Auswärtigen , bester Dank aus¬
gesprochen werden.

*

Oberhaugstett , 7. April . Gestern abend 8 Uhr fand im hiesigen
Schullokal von Herrn Hauptlehrer Geißer  eine sehr gelungene
Abschiedsfeier für die aus der Schule entlassenen Schüler statt , dir
von den Ellern und Angehörigen und Einwohnern gut besucht war . ;
Zuerst wurde von den Schülern das Lied vorgetragen „Der Winter
ist dahin " ; nach diesem ergriff Herr Geißer das Wort . Redner schil- -
derte in ergreifenden Worten den Wert der Schule für das fernere i
Leben des Menschen , insbesondere in der jetzigen Zeit , in der Hoff¬
nung , daß unser Vaterland wieder in die Höhe kommen inögel Auf
dieses hin sangen die Kinder das deutsche Lied „Kennt ihr das Land
in deutschen Gauen ". Nach diesem wurde von den Kindern das Spiel
aufgeführt . Hansel und Gretel " . Daß die Aufführung sehr befrie¬
digte , zeigte der stürmische Beifall der Zuhörer . Den entlassenen
Schülern wünschen wir auf ihr ferneres Leben alles Gute . An dieser
Feier nahmen sämtliche Gemeinde - und Schulräte teil . Für den am
Schluß vermißten Tank an Herrn Geißer für seine große Tätigkeit
soll nun hier der doppelte  Dank ausgesprochen werden.

*
(SCB .) Stuttgart , 7 . April . Der Gemeinderat erhöhte die Ver¬

pflegungssätze in den hiesigen Krankenhäusern auf 125 in der ersten,
90 in der zweiten und 60 -4L in der dritten Klaffe. — Auswärtige
müssen 25 Prozent , Ausländer 50—400 Proz . Zuschlag zahlen . —
Zum zweigleisigen Ausbau der Neuen Weinsteig -Linie wurden zwei
Millionen Mark bewilligt.

(SCBj Cannstatt , 8. April . Vom Streik in der
Metallindustrie  sind hier 26 Betriebe mit zusammen
5044 Arbeitern betroffen . Es scheint bei der derzeitigen
Stimmung in der Arbeiterschaft keine Aussicht vorhanden,
daß der Streik vor Ostern ein Ende nimmt.

Geld-, Volks- u»d LanimirlWst.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar galt gestern 307,40 -ft, der Schweizer
Franken 58,80 -ft.

Holzpreise.
(SCB .) Vom Schwarzwald , 9. April . Beim Stammholzvcrkauf

des Forstamts Simmersseld wurden erlöst : Für Forchen durch¬
schnittlich 1282 Proz ., Fichten und Tannen durchschnittlich 995 Proz.
bei den Landesgrundpreisen von Fo . 1. 350 ^4L, 2. 300 -4L, 3. 250
Mark . 4 . 220 -4L, 5. 200 -4L. 6. 170 -4L, Ft . und Ta . 1. 300 -4L,
2. 270 -4L, 3. 240 -4L, 4. 220 -4L, 5. 200 -4L. 6 . 170 -4L Es kommt
also der Fcstmeter Holz 1 Kl . durchschnittlich auf 4487 -4L bezw.
2985 -4L. — Bei dem Verkauf des Forstamts Wildbad wurden er¬
löst für Forchen durchschnittlich 1003 Proz ., für Fichten und Tannen
durchschnittlich 931 Proz.

(SCB .) Altshausen , 9 . April . Der vom Herzog!. Forstamt an¬
beraumte Beigholzverkauf konnte nicht zu Ende geführt werden . Nach .
Abgabe von 2 Raummeter (bei einem Anschlag von 1800 -4L) er» i
hob sich Unwille und Unruhe , die sich schließlich zum Tumult siel- j
gerte . Auch Schimpf - und Drohwort « wurden gebraucht . Da eine
geregelte Abwicklung der Versteigerung unmöglich schien, wurde sie
nach viertelstündiger Dauer abgebrochen.

Märkte.
(SCB ) Ulm , 9. April . Das Geschäft auf dem gestrigen

Pferdemarkt  war ziemlich lebhaft und hatte auch
reichliche Zufuhr aufzuweisen . Die Preise waren sehr hoch ^
und stellten sich wie folgt : jüngere Arbeitspferde von 3 bis
6 Jahren 40—70 000 Mark , mittelschwere 35— 60 000 -ft,
ältere 15—20 000 Mark , junge schwere 50—70000 , ein- '
jährige Fohlen 12—25 000, 2jährige 25— 40 000 -ft.

(SCB ) Crailsheim . 7. April . Nadel stammholz¬
preise.  Bei dem letzten Nadelstammholzverkauf hatte
das Forstamt Crailsheim folgende Durchschnittserlöss in
Prozenten der Landrsgrundpreise erzielt : für Fichten 963
Prozent , für Forchen 882 Prozent (die Forstamtmannstelle
Schrozberg 961 Prozent ) , für Weymutsforchen 831 Przt-

DK irtltchen Kleinhandelspretle bürten ielbswer stündlich nicht an den Bitten - mck
Sroßhandelrpretsen geniesten werden, da süc sene noch die log. wiltichastlicheuLeirehr«»

Für die SchrliUetiung »eeantworUlch: Ott » Eeltma » » , Italw.
Druck und Verla, der A. Oellchlägre'Ichen Buchdruckeret, Lalw . I
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Dollar noch 370, vor 8 Tagen 330 und jetzt 310. Inwieweit
diese Erholung sachlich begründet und dauerversprechend
ist, entzieht sich solange der Beurteilung , wie die Meinun¬
gen über die bevorstehende Konferenz von Genua völlig
auseinandergehen . Eine erleichternde Einwirkung auf die
übrigen Marktgebiete war aber von der Verbilligung der
fremden Devisen nicht zu verspüren. Im einzelnen notier¬
ten 100 deutsche Mark am 6. April in Zürich 1,66 (am 30.
März 1.37Franken;  in Amsterdam 0,86 (0.81>4) Gul¬
den; in Kopenhagen 1.55 (1,50). in Stockholm 1,25 (1,19)
Kronen ; in Wien 2495 (2332,50) , in Prag 1720 (1675)
Kronen und in Newport 0.32°/, (0,3144) Dollar.

Produktenmarkt.  Der Höhepunkt der Eetreide-
teuerung scheint jetzt überschritten zu sein. Die Preise
sind in dieser Woche nicht weiter gestiegen, sondern haben
unter dem Druck von Abgaben etwas nachgelassen. Die
ausgiebigen Niederschläge der letzten Zeit haben den Bo¬
den jetzt genügend durchfeuchtet und die Hoffnungen auf
die heurige Ernte etwas belebt . Am 6. April wurden be¬
zahlt in Berlin für Weizen 830—840 (minus 20), Rog¬
gen 620—624 (minus 15) , Gerste 706—720 (minus 15) ,
Hafer 614—625 (minus 6) . Mais 508—512 (minus 32)

Mark . An der letzten Stuttgarter Landesproduktenbörse
sind die Heupreise mit 440—460 und die Strohpreise mit
170—180 Mark per Doppelzentner unverändert geblieben.

Börse.  Trotz der Erleichterung im Deoifenoerkehr
zeigt sich die Effektenbörse andauernd verstimmt und rea¬
lisationslustig . Es herrscht einne sichtbare Nervosität we¬
gen der zunehmenden Geldknappheit, die zum Teil auch
als eine Folge der Aufhebung des Bankgeheimnisses an¬
zusehen ist. Aber auch die Unsicherheit in den politischen
Verhältnissen legt dem gesamten Börsengeschäft Zurück¬
haltung auf . Bankaktien zeigten eine relativ gute Hal¬
tung . Auch Anlagewerte waren im allgemeinen behauptet.
3pro. Reichsanleihe stiegen sogar um weitere 10 Prz . auf
145. Dagegen sind 4proz. Württ . Staatsobligationen auf
79,50 gefallen.

Warenmarkt.  Der Verlauf der Frankfurter Messe
brachte neue Preissteigerungen mit sich. Alles wurde wie¬
der teuerer bezahlt , am meisten die Textilfabrikate . Aber
auch Kohle, Eisen, sämtliche sonstigen Metalle und Metall¬
erzeugnisse. Häute , Leder usw. ziehen weiter an . Auf¬
fallend ist die gewaltige Preistreiberei im Weinhandel,
die es den Wirten nicht mehr möglich macht, ihre Vorräte

ohne eine bedeutende Erhöhung der Verkaufspreise zu er¬
gänzen. 1921er Landweine kosten in Rheinhessen jetzt
mindestens 5000 Mark die 1200 Liter . Auf der letzten
Würzburger Weinversteigerung wurden geradezu Phanta¬
siepreise erzielt . Auch in Württemberg ist kein Liter Wein
mehr unter 30 -4t im Handel , natürlich nur die einfachsten
Sorten . Von Hopfen verlautet daß jetzt der Zentner bis
zu 18 000 -4t bezahlt wird (das dreifache des Herbstpreises).

Viehmarkt.  Knappheit und Teuerung gehen Hand
in Hand . Man hat jetzt in Stuttgart mit einer Erhöhung
der Ladenpreise auf Ä -4t zu rechnen.

Holzmarkt.  Die Preissteigerung bet den Holz¬
auktionen dauert fort . Das gilt für Langholz sowohl wie
für Brennholz . Unsortierte sägefallende Bretter ab Säge¬
werksplätzen im Schwarzwald und Bayern sind nicht mehr
unter 3000 °4t für den Kubikmeter zu haben.

Märkte.
(SCB ) Münfingen . 7. April . Auf dem Aprilvieh-

markt  wurden für Ochsen 21 500—28 000 -4t, für Kühe
9600—18000 -4t, Kalbeln 5—16 000 je pro Stück erlöst.
Milchschweine kosteten 2400—3000 -4t, Läuferschweine von
4000—5500 -4t, je pro Paar.
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Obstbaumpftege.
Möttlingeu , 5. April . Auf Veranlassung hiesiger Obst-

vamnteressenten hielt Herr Oekonomierat Winkel¬
mann  am Dienstag abend vor einer zahlreich besuchten
Versammlung im Gasthaus zum Ochsen einen sehr lehrrei-
Gen und interessanten Vortrag über „Die Obstbaum-
plteg  e". Auf Grund einer vorausgegangenen Besichti-
«"" 9 verschiedener Obstbaumanlagen schilderte der Redner

und dort angetroffenen Mängel und Miß-
w* eingehender Weise und sprach über deren Ab-

yuse . Namentlich stark wurde die seinerzeit viel zu enge
einzelner Baumgüter kritisiert und daß hier

? " *-,^ 9ilfe durch sofortige Entfernung zu dicht aufeinan-
.V"ume geschaffen werden könne, um den

^ '^ uden Bäumen möglichst viel Luftraum zu ver-
Massen. Nur wenn möglichst viel Licht und Sonne Zu-

, veu Bäumen gegeben werde, sei ein reicher
bezw. Blütenknospenentwicklung möglich. Vor

E " -̂ lngen sei bei Neuanpflanzungen junger Obstanla-
3» achten, daß nicht immer die alten Fehler

"gemacht  und zu eng gepflanzt werde. Bei der heu-
^ " *bnte müsse das ganz besonders berücksichtigt

^ rden, wenn auch die Ünterkulturen zur besseren Aus-
Zung gelangen sollen. Dies treffe ganz besonders zu.

wenn noch Getreide und Hackfrüchte als Unterkultur zum
Obstbau betrieben werden sollen. Gerade die intensivere
Bodenbearbeitung komme den Obstbäumen sehr zu statten.
Daher sei empfehlen, daß bei vorzunehmenden Neuanlagen
von Obstbäumen ein möglichst weiter Reihenabstand ein¬
gehalten werden soll, zum mindesten 12 Meter , iwch besser
15 bis 20 Meter Reihenentferung . Dadurch würde der
Getreidebau nur wenig beeinträchtigt . Ebenso unzweck¬
mäßig sei auch die immer wiederholte Nachpflanzung jun¬
ger Obstbäume zwischen die alten Baumbestände , indem
der Boden zu nährstoffarm für die nachgepflanzten jungen
Obstbäume sei, daher rühren auch die vielen Mißerfolge,
daß solche junge Bäume nicht gedeihen und wenig Früchte
tragen . Auch das Ausschneiden und Auslichten zu dichter
Baumkronen sollte viel mehr Berücksichtigung finden ; hier
werde überall viel vernachlässigt, indem die Bäume meist
ihrem eigenen Schicksal überlassen bleiben , sowohl in der
Jugend wie im späteren Alter . Reicher Beifall lohnte die
lehrreichen Ausführungen des Redners . — Oberamts¬
baumwart Widmann,  der im Auftrag des Bez.-Obst-
bauvereins der Versammlung ebenfalls beiwohnte , unter¬
stützte die Ausführungen und betonte seine besondere
Freude darüber , daß aus eigener Anregung einiger Obst¬
daumfreunde die heutige Versammlung zustande gekom¬

men sei. Es zeuge von regem Interesse für den Obstbau
Möttlingens , das den Wert der Obsternteerträge zu schät¬
zen wisse, deren Einnahmen den fehlenden Waldbesitz er¬
setzen sollen. Die Herren Schultheiß Graze  und Baum¬
wart Gackle sprachen dem Redner noch Dankesworte na¬
mens der Versammlung für seinen trefflichen Dortrag
aus . Am andern Morgen früh stellte sich, trotz Schneege¬
stöber, wieder eine stattliche Anzahl Obstbauinteressenten
ein. Galt es doch, die am Abend vorher gerügten Mängel
praktisch zu beseitigen zu suchen, bezw. sich praktisch beleh¬
ren zu lasten. Zunächst wurden junge Bäume vorgeschnit¬
ten und entsprechende Erklärungen dabei abgegeben. Eben¬
so wurden frische und ältere umgepfropfte Obstbäume aus¬
gelichtet, und teils zurückgeschnitten, wobei besonders auch
die Wundbehandlung aufs sorgfältigste erklärt wurde , und
vor allen Dingen wurde auf eine zweckmäßigeDüngung
hingewiesen, denn ohne Düngung sei alle Arbeit sonst doch
vergeblich. Die lange Ausdauer und rege Beteiligung der
Interessenten bekundete, daß derartige Veranstaltungen
für die obstbautreibenden Landwirte von größtem Wert
und Vorteil sind, wenn sie sich praktisch belehren lasten und
es wäre nur zu wünschen und zu hoffen, daß auch in den
Nachbargemeinden derartige Kurse stattfinden möchten.

Oberamts -Bau inwart Widmann.
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W » WMlck M
Frisch eingetroffen sind:

Mi; (lose), >HaserMeinaieW,
8erste«s«»emehl.

Auf Lager find:

KMWstoff.
Kaimt(tose),
Koch- ». Viehsalz,
ReWtttmehlL
SoMemeizea,

Saiwiche«,
Luzerne,
Roidlee.
Kleegra;samku.

Ausgabe morgen Dienstag.  Mittwoch und Samstag.

Geschäftsstelle . Fernspr . Nr . 96.

GSrtringen OA . Herrenberg.

RlWlz-
Berkauf.

Aus den hiesigen Gemeinde » und Stistungswaidungen
kommen zum Verkauf:

Am Dienstag , den 11. April 1S22:
Fichtenlangholz 97 St . mit 142,24 Fm .,
Forchenlangholz 33 St . mit 41,16 Fm.

Am Mittwoch , den 12. April 1222:
Eichen 130 Stück 31,86 V., 8,02 VI. Klaffe.
Birken 10 Stück 2,52 V. Klaffe.
Linde 1 Stück 0,53 Fm.

Zusammenkunft je vormittags 8 Uhr beim Rathaus.
Auszüge durch Forstwart Girrbach  hier.

Gemeinderat.

Calw , dens. April 1922.

Todes -Anzeige.

In tiefster Trauer geben wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere innigstgeliebte , gute

Pauline
nach langem , schweren Leiden am Abend des
9. April im 42. Lebens >ahr gestorben ist.

Familie Carl Schlaich.
Beerdigung am Mittwoch , nachm. 3 Uhr

vom Bezirkskrankenhaus aus.

Calw , den 10. April 1922.

V
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Großmutter und Laute

ged. Schnaufer
erfahren durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpsarrverwesers . für den letzten
Liebesdienst der Herren Ehrenlrägcr , sowie
für die reichen Blumenspcnden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte jagen
aus diesem Wege den herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Superphosphatammoniak
(guter Wiesendiinger)

Kalisalz , sein Kainit , Koch- u.
Viehsalz » Grassamen » Rotklee

Luzerne und Saaterbsen
sind auf Lager.

Kümmerte , Badstraße.

am Karfreitag , den 14 . April 1922 nachm. 5 Uhr
in der hiesigen Stadtkirche,

unter Mitwirkung von Fräulein Ilka Knödler (Sopran)
Fräulein Emma Burck (Orgel ) beide aus Stuttgart,
Fräulein Melanie Schmid (Violine ) Lteveuzell . Herrn
Oberlehrer Haug (Violine ) Unterhaugstett und eines au»
hiesigen u. ausw . Musikfreunden gebildeten Orchesters.

Leitung : Hauptlehrer Otto Haug -Ernstmüht.

Eintrittspreis « Mk . 3.30 u. Mk . 5.60 (elnschl. Steuer ).
Kartenvorverkauf bei Konditor Essig.

LWdildermtriz
über Jerusalem

mit besonderer Beziehung zur Leidensgeschichte mit eingc-
streuten Passionsliedern in der Kirche
am Dienstag , 11 . April ab. */ . 8 Uhr für Kinder,
am Mittwoch , 12 . April ab. 8 Uhr für Erwachsene.
Eintritt frei. Der Ev . Kirchengcmeiuderat.

Mittwoch , den 12 . April , abends präzis
8 Uhr im „ Badischen Hof"

OeffentW BersamlNg.
Thema:

Wohnungsfürsorge , Wohnungsbau , Staats - und
Gemeindezuschüsie , Brennholzabgabe u. s. w.

Referent ist Herr LandtagsabgeordueterA.Pflüger,
Leiter des württ. Landesbrriiustoffamtes.

Hierzu ist jedermann sreundiichst ringeladen . Freie
Aussprache.

Der Einberufer.

Laut Beschluß der heutigen General¬
versammlung wird der Dividendenschein
Nr . 2 von heute ab mit

Mark 2S0. -
an unserer Gefellschastslrasse oder beim
Bankhaus DörteubachL Eo., G. m. b. H.

in Stuttgart
eingelöst.

Weilderstadt , den 7 . April 1922.

Wolldeckenfabrik
Weilderstadt A .-G.

l>
Für die Karwoche

empfehlen wir

SM- !l. Konsüimreili
CM!>. ÜMdW.

Ist . Weizenmehl
Spezial 00

empfiehlt

Kart Sehring,
Mehl - u. Hesehandlung — Lederstr.

Kaufe tzMF"
jeden Posten

Bezahle die besten Preise
AndreaLa , Hirsau.

Gesucht
auf sofort oder 1. Mai durch¬
aus ehrt , zuverlässiges

Miidchen
für Haus - und Zimmerarbeit.
Beste Behandlung . Verpfle¬
gung und hoher Lohn . An¬
gebote an Frau o. Georaii,
Hosgul Seorgenau OA.
Caiw.

Kräftiger , gesunder

Junge
aus guter Familie , welcher
Lust hat die Brot « u . Fein¬
bäkkerei gründlich zu erlernen
Kanu sosort oder später ein-
treten.

Gottlob Weiß,
Brot - und Feinbäckerei , j

Bad Liebenzell . '

Wif ducken

ü. SekklilMÄIie KMMerel
kernspreclier 9. 1>e<ierLirasse 151.

2 tüchtige

Möbel-
Schreiner

sucht
Fr . Mitschele , Schreiner-

meister Gechingen.
Einen kräftigen

Fungen
Nimmt in die Lehre.D.O.

für sofort gesucht.
Teinacher Mineral¬

quellen , Bad Teinach

Suche

Frau oder

das perfekt Waschen und
Bügeln kan », a ich Stärk-
wäjche, alle 6 Wochen auf
8—10 Tage . Beste Behand¬
lung u. Verpflegung . Hoher
Lohn und andere Vergün¬
stigungen . Angebote an

Frau o. Georgii,
Hofgut Georgenau

O .-A . Calw.

Gesucht
per sosort ein tüchtiges

Zimmer-
MLdchen,

ebenso ein fleißiges

Mädchen oder auch
ältere Frau

sür Küche und Hausarbeit.
Fremdenheim

Großurann Wiidbad.

Zum Fnstandhaltcn und
Reinige » von Büroräumen
(lag !. 1 Stunde ) wird für
sofort eine

WeriSssige Fra«
gesucht. Zu erfragen auf der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Mädchen
welches gut nähen kann , wird
zur Beihilfe im Kleidernähen
gesucht.

Therese König,
Insei 214.

1X2 Meter

samt Rolladen
« . Schaukasten
hat zu verkaufe ».

R . Hauber.

1V Ztr . gute

Bez-Belli*f.Geflügel¬
zuchtn Vogelschutz Calw

Camphorin -Nesteier sind
wieder zu haben , St . 2.60'
auch können noch einige Nift-
Kästchen (für Meisen ) abge¬
geben werden, 6l . 3.50.

L . Störr , Borst.

Stenografie-
Unterricht

(Gabelsderg ), Ans . u. Rede¬
schrift erteilt . Wer , sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

verkauft.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Zwei steinerne

86 cm . lang verkauft
Fr . Schab » z. „Jungfer".

ZieMrnimiika.
zweireihig, säst neu, hat
preiswert abzugebcn

G . Bullinger,
in Spinnerei , Ltedenzell.

Wegen Aufgabe nicines
Langholzsuhrwerks verkaufe
ich

1 Schimmel-
Stute,

9 Jahre alt , gut ii» schweren
Zug , unter leder Garantie.
Gottlieb Oehlschlüger I.

Schömberg,
Oberamt Neuenbürg.

Achiung! Achtung!
Kaufe

Gais -, Kitz -.
sowie alle anderen

Felle
zu den höchst. Tagespreisen

IMS Eberhard!.Calw.
,M - Badstratze 342.

..Mrria"
Lögen X0pktSL5e.

Iticdts ancleres netimen ! ,
Pr. l.amparter, Lalv.

Pferde- Illid
Mehdelkc»,

joivie alle

5M- «. SlA
Ulenfilieii

empfiehlt
OttoWeißer , Eaiilermstr.
Guides Nachs. Kroneng.

1 Paar stärkere

LWerschmeine
mit >e 1 Ztr.

Stelle ds . BI.

setzt dem Ver¬
kaufe aus , wer
sagt die Gesch.»

Suche sür sosort oder auf
15. April

2 Einzelzimmer
ohne Kaffee. Näheres in de»
Gejchäftsst . ds . Bl.

Hier!
in ltsn Spsltsn
«isr kislnsn ^ n-
rslgsn tlnctst
clis prsktlsoda
ttausfruu guts
Kslvgsndstt

vbsrfwssig.
ttsusgsrLt

ru vsr-
kuutsni

^ - l
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